
Mit dem Digital Twinn können Händler Einzugsgebiet und Käuferpotenzial ausweiten – und gleichzeitig 
ihre Prozesskosten senken. Die konventionelle Vermarktung und Twinner im direkten Vergleich:

PHYSISCHE VERFÜGBARKEIT
Bisher: Darstellungsqualität schränkt Reichweite ein

Kunde will keine weiten Strecken auf sich nehmen

Verkauf auf den lokalen, physischen Bestand 
zu begrenzen schränkt Erfolgschancen ein

WARE IST IMMER UND ÜBERALL VERFÜGBAR: MEHR KÄUFERPOTENZIAL
Twinner Cloud: Mehr Reichweite und Multichannel-Vertrieb

Kundeneinzugsgebiet weitet sich aus

Filialen können überall den vollen Twinn-Bestand 
der Gruppe zeigen und verkaufen

VARIABLE PRÄSENTATIONSQUALITÄT
Bisher: Hoher Vertriebsaufwand für Kundenvertrauen

Je nach Wagentyp und Mitarbeiter 
unterschiedliche Präsentationsqualität

Kunde entscheidet sich oft nicht gleich

SCHWANKENDE BILDQUALITÄT
Bisher: Manuelle 2D-Fotos und Datenerfassung

Außenansicht, Innenansicht, Türen offen,  
Ausstattung, Anbauten

KONSTANTE PRÄSENTATIONSQUALITÄT: MEHR VERTRAUEN
Tagging und Twinner Showroom: Maximale Transparenz

Features, Mängel, Informationen

Kunde sieht sich das Auto selbst online an und Kauf- 
entscheidung wird gefestigt: „what you see is what you get“

GLEICHBLEIBEND MAXIMALE QUALITÄT
Digital Twinn: Vollautomatische Katalogqualität (2D, 360°, VR)

Außenansicht, Innenansicht, Türen offen, Ausstattung, Anbauten 
Plus: Funktionen, Unterboden

VORTEILE AUF EINEN BLICK

 ■ Alle Fahrzeuge sind online und in jeder Filiale gleichzeitig verfügbar.

 ■ Der Digital Twinn liefert gleichbleibend hohe Bildqualität, maximale Transpa-
renz und größtmögliche Sicherheit für alle am Verkaufsprozess Beteiligten.

 ■ Die Prozess- und Mitarbeiterqualität steigt bei gleichzeitig sinkenden 
Stückkosten.

 ■ Für Bewertungen müssen weder Spezialisten noch Kunden vor Ort sein. 
Am Digital Twinn sind alle Befunde online nachvollziehbar.

 ■ Der Kunde kann sein Wunschfahrzeug online reservieren und nimmt 
so auch einen weiteren Weg in Kauf, um es abzuholen.

 ■ Entscheidungen über An- und Verkäufe können zentral getroffen werden.

„Deshalb haben wir uns für Twinner 
entschieden“

Holger Schmalbruch, Leiter Gebrauchtwagengeschäft und Prokurist der Löhr & 
Becker AG, erklärt seine Beweggründe für die Zusammenarbeit mit Twinner:

„Wir haben 2.500 bis 3.000 Fahrzeuge im Angebot, unsere Standzeit pendelt zwischen 54 und 58 
Tagen. Bei online frisch inserierten Fahrzeugen, die noch ohne Fotos im Netz stehen, messen wir eine 
extrem schlechte Klickrate. Besonders in den kleineren Betrieben, bei denen der Fotograf nur einmal 
die Woche erschien, kam es oft vor, dass Inserate einige Tage ohne Fotos eingestellt waren. Das ist 
eine große Zeit- und Ressourcenverschwendung. Gleichzeitig ist bei unseren hausinternen Store- und Onlinechecks aufgefallen, dass wir zu langsam beim 
Beantworten von E-Mail-Anfragen sind. Auch die Qualität innerhalb der Gruppe war nicht einheitlich und bot noch viel Luft nach oben. So ist eine klare 
Aufgabenstellung entstanden: schnellstmögliche Leadbearbeitung mit bester Qualität.

Und deshalb haben wir uns für Twinner entschieden. In maximal sechs Minuten ist ein Auto voll digitalisiert – in einer atemberaubenden Qualität. Diese 
hochauflösenden Bilder inklusive automatisierter Reifenprofiltiefen-Erkennung, die 360°-Innen- und -Außenaufnahmen und Bilder vom Unterboden sind so 
vertrauensfördernd, dass wir uns mit diesen Datensätzen auch trauen, einem Kunden das Auto überregional zu verkaufen und anzuliefern. Bei 15.000 Lux 
entstehen witterungsunabhängige Fotos, die nichts im Verborgenen lassen. Zudem müssen die Bilder nicht mehr freigestellt werden. Eine viel bessere Pro-
duktdarstellung kann ich mir für unsere Kunden und auch für uns kaum wünschen. 

Wir haben festgestellt, dass ein Teil unserer Kundschaft anders denkt als wir. Die meisten Führungskräfte im Automobilhandel sind als Best Ager oft nicht so 
vertraut mit digitalen Neuigkeiten wie jüngere Generationen, die ein Leben ohne Handy gar nicht kennen. In der Altersgruppe Ü50 wird noch überwiegend 
probegefahren, abgewogen und dann vor Ort gekauft – das ist auch gut so und wird sich bei dieser Generation wohl nicht mehr ändern. In der jüngeren 
Gruppe der Digital Natives werden Autos kaum mehr klassisch gekauft, sondern zunehmend über eine Dauer von 12 oder 24 Monaten geleast – und das 
immer mehr online. Anhand der Datenqualität von Twinner lassen sich auch Besitzerwechsel eines Gebrauchtwagens nachvollziehbar darstellen, was für das 
Online-Geschäft von großer Bedeutung ist. Das ist kein Prozess, der sich von heute auf morgen umstellt, aber der Anteil nimmt stetig zu. 

Wir haben neben Twinner eine weitere Aufbereitungshalle eingerichtet. Meine langfristige Vision ist, dass unsere Fahrzeuge, egal ob Neu-, Jahres- und 
Werkswagen oder Autovermietfahrzeuge, über Nacht angeliefert, aufbereitet und anschließend getwinnt werden. So ist der Datensatz morgens um 8 Uhr 
bei heycar und den anderen Börsen, der  Verkaufsleiter muss nur noch den Verkaufspreis eingeben. Twinner ist für uns ein wichtiger Meilenstein, um diese 
Vision zu verwirklichen.

Null  Tage Standzeit 1, dann passt auch ein strammer Restwert. Wenn wir jedoch dreißig Tage brauchen, bis ein Leasingrückläufer online steht, haben wir 
schon verloren. Diese Regel verändert sich auch im digitalen Geschäft nicht, eher im Gegenteil. Wenn künftig eine Leadanfrage eingeht und ich mit dem 
Online-Team die Anfrage innerhalb von 15 Minuten und mit der außerordentlichen Fotoqualität beantworte, steigert sich meine Absatzchance gegen-
über den Kollegen, welche die Leadbearbeitung bestenfalls zum Feierabend vornehmen.“

„

“


